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Hermann Friedrich (* 5. Juni 1906 in Essen; † 8. August 1997 in Hildesheim) war ein deutscher Biologe und

Direktor des Überseemuseums in Bremen.

Friedrich studierte Naturwissenschaften an der Universität Bonn und promovierte  dort  über Insekten.  Er war

danach Assistent an der Forstlichen Hochschule  in der Forststadt Tharandt und am Zoologischen Institut der

Deutschen Meereskommission. 1944 wurde er a.o. Professor am Institut für Meereskunde an der Universität Kiel.

Ab 1950 war er Direktor des Instituts für Meeresforschung in Bremerhaven. Er entwickelte das Institut zu einer

renommierten Forschungsstätte in Deutschland (1985 integriert in das Alfred-Wegener-Institut).  Von 1962 bis

1971  war  er  Direktor  des  Überseemuseums  in  Bremen.  Er  baute  hier  die  naturwissenschaftlichen

Schausammlungen aus.

Die Naturwissenschaften in Bremen während der letzten 150 Jahre. In: Albrecht Faust (Hrsg.): Geistiges
Bremen. Schünemann Verlag, Bremen 1960, S. 19–28.

Herbert Schwarzwälder: Das Große Bremen-Lexikon. Edition Temmen, Bremen 2003, ISBN 3-86108-693-X.
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